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Über dieses Buch:

Die »Philosophie des Leidens« stellt den Versuch dar, das Phänomen
»Leiden« in seiner existenzialen Grundstruktur aufzudecken. Dabei
geht der Autor von konkreten, auch eigenen Leiderfahrungen aus und
enthüllt in ihnen eine universale Struktur, in der sich pathische Betrof-
fenheit und subjektive Stellungnahme, innerer Selbstwiderspruch und
tiefes Verlangen nach Integrität, Aufbegehren und Ohnmacht eng ver-
flechten: Der leidende Mensch erfährt etwas, das er nicht erleiden will,
aber erleiden muss und daher durchleiden soll, um es zu überwinden
bzw. zu integrieren. Auf diesem Wege offenbart das im Erleben so ein-
fach anmutende Phänomen Leiden Schritt für Schritt eine »wunderbar«
tiefe, vielschichtige, polar-diskrepante und damit das Wesen des Men-
schen durchgreifend erhellende Struktur, die der Autor bis in ihre fun-
damentalsten Bestandteile befragt und in ihrem Zusammenhang mit
allen Lebenskräften und Lebensbereichen – mit Handlung und Wille,
Erkenntnis und Vernunft, mit Gefühl und Leib, mit dem Unbewussten
und mit der individuellen und kollektiven psychischen Entwicklung,
mit der sozialen Welt und mit dem Problem der Kausalität – zu er-
mitteln sucht. Das »Ur-Anthropinon« Leiden erweist sich dabei als die
fragile und gespannte Einheit von Weltausgesetztheit und Selbstbewe-
gung, in der stets – wenn auchmeist unbewusst – ein Selbst-Welt-Kon-
zept zum Austrag kommt. Damit wird offenbar, dass alles Leiden ein
»Anderes« impliziert, mit dem im Leiden kommuniziert wird, sei dies
das Andere der Natur, des Du, des eigenen unbewussten Selbst oder des
unverfügbaren Daseinsgrundes. Am Ende seiner Arbeit verortet der
Autor die »Philosophie des Leidens« im Kanon derWissenschaften und
gibt einen Ausblick auf die letzten Hintergründe des Leidens, die er in
einem Folgewerk, der »Metaphysik des Leidens«, ergründen will.

BorisWandruszka, Jahrgang 1957 – Facharzt für PsychosomatischeMe-
dizin und Psychotherapie, praktischer Arzt, Doktor der Philosophie –
arbeitet als niedergelassener Arzt in eigener Praxis und versucht, Phi-
losophie, Psychologie und Medizin im Sinne einer Fundamentalpatho-
sophie zusammenzuführen. Bei Karl Alber erschienen eine Arbeit über
den Traum: »Der Traum und sein Ursprung. Eine neue Anthropologie
des Unbewussten« (2008), und zwei Veröffentlichungen im Jahrbuch
»Psycho-Logik«: »Das Gefühl als Synthesis der Existenz« (2007) und
»Subjektivität als Methode« (2008).
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